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ABWEICHUNGEN FESTGESTELLT

Die Analyse zeigt einige ungewöhnliche Klauseln, jedoch keine gravierenden
rechtlichen Probleme. Es gibt eine Klausel zur Verweisung, die potenziell nachteilig
sein kann, sowie eine Dynamik der Beiträge, die zu höheren Kosten führen kann.
Eine Kündigung ist jederzeit möglich, was positiv ist.
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Polaris Lebensversicherung AG
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Sebastian Hofer

Abweichungen (2)

Beitrag und Beitragszahlung Abweichung

„Der monatliche Bruttobeitrag beträgt 78,40 EUR und ist bis zum dritten Werktag eines jeden Monats
per SEPA-Lastschrift zu entrichten.“

Du musst den Beitrag monatlich bis zum dritten Werktag zahlen. Das ist eine Standardregelung,
aber es könnte zu Problemen führen, wenn du mal nicht rechtzeitig zahlen kannst.

Rechtliche Einordnung: Bei Zahlungsverzug von mehr als 14 Tagen ist der Versicherer zur Mahnung
berechtigt.

Weiterführende Information: Achte darauf, die Zahlungen pünktlich zu leisten, um Mahngebühren
zu vermeiden.

§  § 38 VVG



2/2signguard.appSignGuard

Verweisung Abweichung

„Berufsunfähigkeit liegt nicht vor, solange der Versicherungsnehmer eine andere Tätigkeit konkret
ausübt, die seiner Ausbildung und Erfahrung entspricht.“

Diese Klausel bedeutet, dass du möglicherweise keinen Anspruch auf Leistungen hast, wenn du eine
andere, zumutbare Tätigkeit ausübst, auch wenn du nicht mehr in deinem ursprünglichen Beruf
arbeiten kannst.

Rechtliche Einordnung: Das könnte dazu führen, dass du im Falle einer Berufsunfähigkeit keine
Leistungen erhältst, wenn du eine andere Arbeit annehmen kannst.

Weiterführende Information: Überlege, ob du diese Klausel anfechten oder ändern kannst, um
deinen Schutz zu erhöhen.

§ Dieser Bericht enthält allgemeine Rechtsinformationen und stellt keine Rechtsberatung dar. Die Einordnungen
basieren auf gesetzlichen Standards. Für eine rechtliche Bewertung konkreter Sachverhalte konsultieren Sie bitte einen
qualifizierten Rechtsanwalt.


